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SAFFA 1958

Hier bauen wir die Saffa 1958, die zweite
Ausstellung: Die Schweizer Frau, ihr Leben, ihre
Arbeit!

Diese Worte verkündeten - ein jegliches
in seiner Muttersprache - vier Mädchen:
eine Deutschschweizerin, eine Welsche,
eine Tessinerin und eine Romanisch-
Bündnerin. Und mit funkelneuen
Werkgeräten vollzogen sie die ersten Spatenstiche

auf dem vertrauten Boden der
ehemaligen <Landi>. Man merke wohl: Die
Saffa wird auf der linken Zürichsee-Seite
sein, sozusagen auf dem ernsthaften Landi-
Üfer und nicht auf dem den Männern in
trinkfroher Erinnerung stehenden Sümpfchen

des Landi-Dörfchens

Dieses linke Ufer, das trotzdem das
<Rechte> sein wird, verpflichtet natürlich
unsere Frauen. Sie wollen und werden
uns Männern ihre Gleichberechtigung mit
Taten beweisen, mit Werken, vor denen
H neinstimmende und 6 enthaltsame

Senatoren sich leise schämen und diverse
gewöhnliche Schweizer-Mannen
nachdenklich sinnend sagen werden: So, jetzt
aber SAFFA! (Version: Schleunigst Anfall

Fremd-Frauen Abstoppen.)
In ungefähr neun Monaten werden wir
Männer in hellen Scharen durch die

Meine stille Liebe gilt dem unpraktischen Mann.
Er ist so stolz, wenn er eine neue Sicherung
einschrauben kann, und hernach so enttäuscht, wenn
das defekte Staubsaugerkabel noch einmal
Kurzschluß macht. Er ist einfach rührend.

^ I Basler Nachrichten

Saffa gehen. Nein, nicht gehen, denn
rührend besorgt um unser Wohlbehagen,
läßt uns die Ausstellungsleitung mit Ses-

selibahnen mitten durch die reiche Schau
schweben. Die Hallen werden zum
Besuche locken, geschickte Anlagen zum
Verweilen, und die Schau <Frau und
Geld> wird uns auf die Idee bringen,
selber auch etwas Geld auszugeben. Vom
Männerparadies kann nichts gesagt,
sondern nur vermutet werden. Ueber diese

von Geheimnis umwitterte Halle herrscht
in den Kreisen der Saffa-Leitung absolutes

Schweigen. Ein Männerparadies -
also ohne Frauen. Dann wäre es wieder
kein Paradies - oder höchstens ein
langweiliges. Und das wird es nicht sein.
Denn wir werden wohl viel sinnvolle
Arbeit sehen, aber auch die Freude wird
nicht zu kurz kommen, heißt doch der
Leitspruch der Saffa 1958:
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